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Förderung der ersten kasachischen Organistin
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	Seit drei Jahren studiert in Deutschland die erste – und immer noch einzige – kasachische Organistin Saltanat Abilkhanova. Die Absolventin der Nationalen Musikakademie Astana kam 2006 als Stipendiatin des Deutschen Akademischen Austauschdienstes (DAAD) nach Deutschland. Während ihres zunächst zweijährigen Zusatzstudiums an der Leipziger Felix-Mendelsohn-Bartoldi-Musikhochschule wurde sie von führenden deutschen Meistern unterrichtet. In dieser Zeit nahm sie erfolgreich an verschiedenen Wettbewerben in Deutschland und im Ausland: Frankreich, Holland, Japan teil.


Aufgrund ihrer hervorragenden Leistungen wurde Saltanat Abilkhanova von den Leipziger Professoren S. Engels und K. Krummacher für die weitere Ausbildung im Rahmen einer Aspirantur empfohlen. Die Deutsch-Kasachische Gesellschaft konnte Herrn Professor Fuchs, Honorarkonsul der Republik Kasachstan in Bremen, gewinnen, die kasachische Organistin bis zu den Abschlussprüfungen im Juli 2010 zu unterstützen.

Unsere Gesellschaft hat außerdem Saltanat Abilkhanova durch die Organisation von Konzerten in Berlin und anderen deutschen Städten unterstützt; weitere Konzerte sind in Vorbereitung.

	Anlässlich des Tages der Befreiung 2009 spielte sie in Berlin wechselseitig mit dem Kantor der Sophienkirche kasachische und deutsche Stücke unter dem Motto „Musik für den Frieden“. Im September 2009 gab sie in der Sankt-Vincentius-Kirche in Dinslaken, NRW, ein Benefiz-Konzert zu Gunsten einer Hilfsaktion für die Unterstützung des Lepra-Zentrums in Kzyl-Orda, Kasachstan. Im Dezember 2010 wird sie in Almaty und Astana auf den Abschlussveranstaltungen des Deutschlandjahres spielen.
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